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http://www.forschungsportal.net/
http://www.forschungsportal.net/resger/main/de/uni.html 
http://www.forschungsportal.net/resger/main/de/non_uni.html 
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http://www.tmf-net.de/de/ 

http://www.tmf-net.de/de/04_knetze/04_index.ht 
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11. Medizin

  Akute und Chronische Leukämien
  Chronisch entzündliche Darmerkrankungen
  Depression & Suicidality
  Entzündlich-rheumatische Erkrankungen
  Hepatitis
  HIV/AIDS
  Maligne Lymphome
  Parkinson-Syndrom
  Pädiatrische Onkologie und Hämatologie
  Schizophrenie
  Schlaganfall

12. Medizintechnik
  
  Aachener Kompetenzzentrum Medizintechnik
  HörTech Oldenburg
  Medimplant Hannover
  Medizintechnik Erlangen-Nürnberg
  Medizintechnik Ruhr
  Medizintechnik St. Ingbert/Berlin
  MITT Tübingen - Tuttlingen
  Ophthalmoinnovation Thüringen
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BMBF:
German Health Research Net
TMF Telematikplattform für medizinische Forschungsnetze

http://www.tmf-net.de
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http://www.social.coe.int/en/qoflife/recomm/R(90)21.htm

COUNCIL OF EUROPE
________
RECOMMENDATION No. R (90) 21
OF THE COMMITTEE OF MINISTERS TO MEMBER STATES
ON TRAINING STRATEGIES FOR HEALTH INFORMATION SYSTEMS
(adopted by the Committee of Ministers on 18 October 1990,
at the 445th meeting of the Ministers' Deputies)
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http://www.career-space.com
http://www.career-space.com/index.htm/
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http://europa.eu.int/comm/education/socrates/erasmus/bologna.pdf 

http://europa.eu.int/comm/education/bologna_en.html 
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http://www.ecdl.com/main/index.php

http://www.eucip.com/
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http://www.nhsia.nhs.uk/nhid/pages/programmes/ecdl/

http://www.ecdl.com/main/index.php
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Vielen Dank für IhreVielen Dank für Ihre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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Wissenschaftliche Prägung; Berufsfähigkeit, Berufsfertigkeit;
wissenschaftlicher Nachwuchs
Ziel der Braunschweiger Bildung und Ausbildung in U_M_I ist die Herbeiführung der Berufsfähigkeit mit einer vorrangig theorie- und methodenorientierten, wissenschaftlichen Prägung (7).
Quellen der formalen Denkprägung mit Schulung der Beweiskraft sind Strukturwissenschaften wie Mathematik, Logik und
Informatik. Quellen der inhaltlichen Prägung mit Schulung der Urteilskraft sind Medizin, Medizintechnik, BWL,
Psychologie, Natur-, Ingenieur- und Sozialwissenschaften.
Die Herbeiführung der Berufsfertigkeit kann durch die zahlreichen, studienbegleitenden Übungen und Praktika, besonders
mit kommerziellen Systemen aus dem Gesundheitswesen, nur eingeleitet werden. Das Erreichen professioneller
Berufsfertigkeit ist Aufgabe der späteren Berufspraxis z.B. in Krankenhäusern, Rehabilitationszentren, Administration,
Industrie (In- und Ausland), Management, Gesundheitspolitik, Assekuranz, Verkauf, Consulting, Europäischen
Organisationen oder auch in Forschung und Lehre. Erfahrungsgemäß liegt die zukünftige Berufstätigkeit des universitären
(Medizin)Informatikers nicht ausschließlich im Bereich der Medizin, Medizintechnik oder des Gesundheitswesens. Die
inhaltliche, anwendungsbezogene Reifung und Vervollständigung formalen, mathematischen Denkens durch medi-zinische,
realitäts-adäquate Inhalte hat, wenn sie denn gelingt, didaktischen Nutzen auch für andere Applikationsfelder.
Die wissenschaftsbasierte allgemeine Berufsqualifizierung durch ein universitäres Studium (Berufs-fähigkeit) betrifft
selbstverständlich nicht nur die forschungsbezogene Berufstätigkeit. Die Aus- und Weiterbildung des wissenschaftlichen
Nachwuchses erfolgt nach sehr gut oder gut abgeschlossenem Studium durch Promotion in klassischer Form oder über ein
Graduiertenstudium (7).


